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ばならない。エルペンベックは作品の中で、“Wohin geht ein Mensch, wenn 
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Vielleicht liegen noch viele Jahre vor ihm, vielleicht nur noch ein paar.  Es ist 
jedenfalls so, dass Richard von jetzt an nicht mehr pünktlich aufstehen muss, 
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um morgens im Institut zu erscheinen.  Er hat jetzt einfach nur Zeit.  Zeit, 
um zu reisen, sagt man. ... Was fängt er jetzt mit dem Kopf an ?  Mit den 
Gedanken, die immer weiter denken in seinem Kopf ?  Erfolg hat er gehabt. 















Der emeritierte Professor, der hier an einem Tag so vieles zum ersten Mal 
hört, als sei er noch einmal ein Kind, begreift nun plötzlich, dass der 






An einem Donnerstag Ende August versammeln sich zehn Männer vor dem 
Roten Rathaus in Berlin.  Sie haben beschlossen, heißt es, nichts zu essen. 
Drei Tage später beschließen sie, nun auch nichts mehr zu trinken.  Ihre 
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Hautfarbe ist schwarz. Sie sprechen Englisch, Französisch, Italienisch. Und 







Was wollen die Männer?  Arbeit wollen sie.  Und von der Arbeit leben.  In 





Wer seid ihr, werden sie von der Polizei ... gefragt.（君たちは誰だ、と彼らは







Der Junge schweigt.  Warum sollte er einem fremden Mann sagen, dass er 
nicht weiß, warum er nie Eltern hatte? ...Warum sollte er einem fremden 
Mann die Narben zeigen, die die Schläge der sogenannten Familie an seinem 
Kopf und an seinen Armen hinterlassen haben? Totschlagen wollten sie ihn. 
Befreundet war er nur mit den Tieren. （67f.）
（若者は黙る。どうして俺は、自分に両親がいない理由などわからないと知ら
ないおじさんに言わなければならないのか。...どうして俺は知らないおじさん
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Sein Kopf fällt ihm beinahe auseinander vor Schmerzen, Awad will nicht 
denken, aber er muss, das Denken ist in sienen Kopf eingesperrt und stößt 




Awad diktiert, und der ältere Herr, der sehr höﬂich ist, aber veilleict auch 








Als sie das Betreuerzimmer betreten, sitzt schon ein schwarzhäutiger Mann 
auf dem Stuhl in der Mitte.  Die alte Betreuerin desinﬁziert gerade die Stelle 
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Es klingert wieder, ein Blumenstrauß, ein Mantel, lass die Schuhe ruhigh an. 
So ein Catering Service ist wirklich gar keine schlechte Idee.  Fanden wir 





Mit Monika, der Germanistin und ihrem schnurrbärtigen Mann Jörg, die am 
Fensterbrett lehnen, waren Richard und Christel oft zussammen im Urlaub, 
meist an der Ostsee.　Ich darf mein Enkelkind nicht mehr nehmen, meine 
Schwiegertochter hat sich da so.  Ich war bis vor zwei Wochen drüben, 







４．２．２．　１人称の会話の前か、中間か、後に “sagt er" “fragt er" など
の付加がある。その際話者が誰であるかが明瞭な場合には省略されている。
Wenn mein Rücken mitmachen würde, hätte ich dir geholfen, sagt Dtlef.
 Ich weiß schon, sagt Richard.




Na, dann halt mal den Geigerzähler an ihn ran, bevor du ihm Guten Tag 
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sagst.
Ich weiß, sagt Richard.
Wieso denn?, fragt Sylvia.
















Aber du hast nicht in Arlit in einer Mine gearbeitet, oder?
Nein, wir hatten Kamele.
Du bist mit der Karawane gezogen?
Ja.
Womit habt ihr gehandelt?
Wir haben die Kamele nach Libyen verkauft.
Von welchem Alter an hast du das gemacht?
So ab zehn.  Ab zehn geht man mit den Männern...（186）
（だが君はアルリットの鉱山では働いていなかったんだね。
はい、僕たちにはラクダがいたから。
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Sylvia sagt : Ich stelle mir immer vor, dass auch wir noch einmal fliehen 
müssen, und dann wird uns auch niemand helfen.
Detlef sagt : Rein nach dem Gesetz der Wahrscheinlichkeit.
Sylvia sagt : Und wohin überhaupt ?
Richard sagt : Ich hab schon mal überlegt, mein altes Motorrad auf die andere 
Seite vom See zu stellen. Wenn es dann soweit ist, hinüberrudern, aufs 
Motorrad steigen und ab nach Osten.  Dahin will bestimmt keiner.  Da ist 
dann noch Frieden.
Apropos, sagt Sylvia, der Mann ist noch immer unten im See, oder?













　   （112 ）
ジェニー・エルペンベックの “Gehen, ging, gegangen” に関する一考察（山田）
Ȗ ²´¶ɉɉ¡¡¡¡¡Ȗ
あろうが、実際には誰が発したものかわからない。
Ein zweiter meldet sich : Ich habe gehört, es sind von dem Lager dort fünf 
Kiometer bis zur nächsten Bushaltestelle.
Ein dritter : Und dann von einem Tag auf den andern!
Ein vierter : Wir brauchen Duschen, die abschließbar sind, alles andere 









Draußen aber besteht er darauf, dass er ihm das Geld sofort wiedergeben 
will, und lässt nichts gelten und sagt, er koche jetzt sowieso, und Rufu sei auf 
jeden Fall eingeladen zum Essen. （161f.）
（しかし彼は外で、お金をすぐに返したいと主張して譲らず、今からどうせ料
理をするのだし、ルーフをどうしても食事に招待したい、と言う。）
Als Richard ihm sagt, dass das Essen nun fertig sei, legt er das Buch beiseite 





...und der Gedanke an Blut steckt in seinem Kopf, und der ältere Herr setzt 
sich und sagt, er habe noch ein paar Fragen, wenn es möglich sei, und der 
Gedanke an seinen Vater steckt in seinem Kopf, ...  （165）
（...そして血についての考えが彼の頭につきささっている、そして中年の紳士
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Eine junge Frau mit einem Mikrofon in der Hand kommt auf die Knochige zu.
Sie gebe kein Interview im Moment, sagt die knochige Frau.
Sie wissen vielleicht, dass gerade verhandelt wird über ein Winterquartier.






In der Eingangshalle des Heims sagt er zur Rezeptionstin, er wolle die 
Flüchtlinge sprechen.  
Ja, von wo er denn komme.
Von zu Hause, sagt er.
Nein, das meine sie nicht, sondern von welcher Institution?
Von keiner, sagt er, nur aus Interesse.
Wollen Sie etwas sprechen?
Nein.
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Dann also eben Berlin. Ungewaschen saß er im Flugzeug.  Nach der Ankunft 
sprachen rings um ihn alle die neue fremde Sprache, er verstand nichts mehr, 
konnte nur nicken.
Sah Leute in einen Bus steigen: Fährt der ins Zentrum?  Drei Nächte am 
Alex.  Ein Mann sagte ihm, es gebe da einen Platz.  Mit Afrikanern wie mir? 
Dann kann ich mich dort bestimmt endlich waschen.  Der Mann kaufte ihm 
eine Fahrkarte am Automaten.  Eine Maschiene, aus der ein Fahrschein 
kommt?  Deutschland is beautiful ! 
Dann sah er die Zelte.
Ich stand allein.  Der Mann ging weg.  Noch nie in meinem Leben hatte ich 
in einem Zelt geschlafen.
Da sollte er wohnen?
In einem Zelt?
Er stand inmitten der Zelte und weinte.  
Aber dann hörte er jemanden Arabisch spechen, mit libyschem Dialekt. 
Am Oranienplatz bekam er zu essen.  Und einen Schlafplatz. 
Der Oranienplatz sorgte für ihn, so wie in Libyen sein Vater.
Seinen Vater wird er niemals vergessen, und ihn immer in Ehren halten.
Und genauso wird er auch den Oranienplatz nie vergessen immer in Ehren 
halten. （83） 
（こうしてベルリンに着いた。俺は汚れた身体で飛行機に乗っていた。到着後
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・Dana Buchzik: Triﬀt ein Berliner Professor auf Flüchtlinge  
・Hannah Lühmann : Ein Roman als Crashkurs in Flüchtlingskunde   
（２）以下のサイトの書評を参考にした。
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・Dana Buchzik : Triﬀt ein Berliner Professor auf Flüchtlinge （前掲） 
・Hannah Lühmann : Ein Roman als Crashkurs in Flüchtlingskunde（前掲）   
・Ulrike Sárkány :  Apoll und Tristan am Oranienplatz 
・Friedmar Apel : Wir wurden, werden, sind sichtbar     
・Maren Keller / Sebastian Hammelehle : Gut gemeint wie die ganze Willkommenskultur
・Jörg Magenau : Süddeutsche Zeitung Besprechung von 31.08.2015  
・Jenny Erpenbeck : Gehen, ging, gegangen 
（３）Ulrike Sárkány :  Apoll und Tristan am Oranienplatz（前掲）参照。 







・Cornelia Geißler : Flüchtlingsroman“Gehen, ging, gegangen”  von Jenny Erpenbeck : 
Den Menschen, die zu uns kommen, ein Gesicht gegeben     
・Claudia Christophersen: Die Grammatik der Flucht  
・Thomas Frey: Jenny Erpenbeck: Von Flüchtlingen lernen    
・Ilka Lorenzen: Mit Jenny Erpenbeck in Berlin 
（９）ランペドゥーサ島海難事故については次のサイトを参照した。
　http :// jp.reuters. com/article/l4n0ht3ju-italy-migrant-boat-300-dead-id JPTYE
　99208120131003
（10）Claudia Christophersen  : Die Grammatik der Flucht （前掲）
（11）Cornelia Geißler : Flüchtlingsroman  “Gehen, ging, gegangen”  von Jenny 
Erpenbeck  : Den Menschen, die zu uns kommen, ein Gesicht gegeben （前掲）
（12）引用の後の括弧内の数字はテキストの頁を示している。 
（13）Ilka Lorenzen  : Mit Jenny Erpenbeck in Berlin（前掲）
（14）Cornelia Geißler : Flüchtlingsroman  “Gehen, ging, gegangen” von Jenny 
Erpenbeck : Den Menschen, die zu uns kommen, ein Gesicht gegeben （前掲）
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（16）Ilka Lorenzen : Mit Jenny Erpenbeck in Berlin （前掲）
（17）以下の下線はいずれも筆者による。実線（　   ）は必要に応じて指摘すべき箇所
に付す。その他必要な箇所で、会話の中の直接話法には二重線（　   ）を、間接話法
には波線（　   ）を付す。
（18）墓田桂（前掲書）103頁参照。
（19）Thomas Frey : Jenny Erpenbeck: Von Flüchtlingen lernen  （前掲）
（20）同上。
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Den Menschen, die zu uns kommen, ein Gesicht gegeben    
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A Study on Jenny Erpenbeck’s  Gehen, ging, gegangen　(Go, Went, Gone)
― The Novelization of the Refugee Problem and its Signiﬁcance ―
Yasuko  YAMADA
Abstract
   Gehen, ging, gegangen  is a novel which is about refugees from Africa.   The 
refugees want to live and work in Germany.  The title expresses the 
conjugations of German verbs, which refugees work hard to learn, and the 
unavoidable movement of refugees.  The author did considerable research 
beforehand by visiting refugee camps and the refugee reception centers.
   For the refugees who come into Europe, Germany is one of the ideal places 
where they can live, because they will be able to get there to safety and the 
good living standard.  The opinion of the author is that they should be given 
licenses to stay and work in Germany.
   The author expressed the theme of refugees not as a reportage but as a 
novel.  The protagonist of the novel is an ex-professor, who has just retired. 
He was at ﬁrst indiﬀerent to refugees, who were as strangers, but little by 
little he builds connections with them, and accepts them.  At the end, 
German people and refugees meet together and understand each other well. 
The protagonist is free from a long-term trauma.  In the novel is the story of 
the change of the protagonist is depicted as a straight line.  Around this line 
are information of the situation about the refugees and the history and 
culture of Africa, which the author researched in depth. 
   All trough the novel, the point of view of the narration and the style of 
conversations are varied and this is, what makes the novel so richly 
expressive.
Keywords : migration, time, refugee, diﬀerent cultures, Berlin
